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reichsdeutſchen Rektors al eln Akt der Billigkeit hingeſtellt und angebahnt
erden will, vor Mißverſtändnis 3 bewa en

Daß der Verfaſſer die neueſte der Anſtalt Uunter den Rek
Dren *  V  lir, Gaßner, Jänig, Do  elbauer, Nagl, Lohninger recht ausführlicherzählt und weder Großes noch Kleines überſieht, was 131 und Haus
geſchehen, was für die eu  en gegründet und geſchaffen, was In Ule
und Künſtlerwelt organiſiert worden, iſt begreiflich und lobenswert. Ebenſo
anerkennenswert iſt das vom gegenwärtigen Rektor Lohninger zuſammen
geſtellte Verzeichnis der Prieſter, die ſeit 1856 dem Ollegium der Anima
angehört en ES eſteht kein Zweifel, daß die Herausgabe dieſer Ge
ſchichte ſehr zeitgemäß geweſen Uund der erfaſſer ſich den Dank vieler mit
Recht verdient hat.

In Dr Hiptmair.
10) Kirchliches Handlexikon E  In Nachſchlagebuch ber das Geſamt⸗

gebiet der Theologie und ihrer ilfswiſſenſchaften. Unter Mitwirkung
zahlreicher Fachgelehrten in Verbindung mit den Profeſſoren Karl
Hilgenreiner, Joh kiſius und Oſe Schlecht herausgegeben
von Dr Michael Zwei Bände Mit 1 Genehmigung.
München 1906 Allgemeine Verlagsgeſellſchaft. Preis pro M 4P.—

1.20
Wir haben hier ein Lieferungswerk, das in zwei Bänden, jeder Band

3u zirka Lieferungen, uim Umfang von 1e drei Bogen, erſcheinen wird
Monatlich erſcheinen eine V  — zwei Lieferungen. Daß eln derartiges Lexikon
keine überflüſſige Arbeit iſt, weiß wohl jeder, der mit kirchlicher Literatur
ſich be  äftiget, aber noch mehr, daß eine olche Arbeit unſägli mühevoll und beſchwerlich iſt, unterliegt auch keinem Zweifel Hinter jedem Wort
und hinter jeder Zahl liegen oftmals von Büchern, die Urchforſchtwerden mußten, das vorliegende Reſulta erzielen. Die Mitarbeiter
und Redakteure müſſen wirklich den emſigen Bienen leichen, die von Blume
u Blume eilen, den Honig ammeln. Dafür leiſten ſie denn aucheine Bienenarbeit und verdienen, daß ſie Anerkennung finden.
Aber die bloße Anerkennung wäre ahrlich nicht Lohn 9 ſie müſſenauch ſa finden Das erE verdient die weiteſte Verbreitung, insbeſon⸗dere wüßten wir einen Pla wo EeS unentbehrlich wäre: un den edaktions⸗
ſtuben der kirchenfeindlichen liberal⸗-jüdi

en Preſſe, vorausgeſetzt, daß daſelnoch erne bonda Hdes u auſe ſei Aber wie dem auch ſein 14  möge, eS paßtauch vorzüglich In die Bibliothek eines jeden Prieſters auch de  8 Seelſorgersda die geſamte Theologie 11 uCe geboten ird

2  inz Dr Hiptmair
11) Pius In (ben und ſ Ge Studie von

ſeinem rühern Zögling Msgr. Dr. Angelo MarEP  an Profeſſor 2 un
Treviſo Autoriſierte Ueberſetzung von Columban Artho B.,
Kapitular des Stiftes Einſiedeln Verlagsanſtalt Benziger omp
80⁰ Preis pro Heft 1.60 Frks —23*—

Dieſes Prachtwerk über den Heiligen Vater erſcheint In
Lieferungen, von denen die achte ſchon vorliegt. Es enthält auf feinſtemPapier zirka 500 herrlich ausgeführte Illuſtrationen und 20 Einſchaltbilder.Der erfaſſer war bemüht, eln wiſſenſchaftliche Uund zugleich populäres
erk 3 Lreiben Uund man muß ihm das Zeugnis geben, daß CLU ſeineAufgabe glänzend gelöſt hat In 3w Kapiteln äßt die erhabene GeſtaltPius erſtehen, erſetzt ihn mit großem Geſchick In die wahre und irk
iche mgebung von Jugend auf bis hinan auf den päpſtlichenNicht Panegyriker, ſondern Hiſtoriker will der erfaſſer ſein, E EL
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alles, was EL ſagt, auf authentiſche Urkunden, auf die Aktenſtücke der
biſchöflichen Furien von Treviſo, antua und Venedig, auf Originalbriefe
und Usſagen unmittelbarer, glaubwürdiger Zeugen. Man hat — —
wirklich ein geſchichtliche und äſtheti chönes erk vor ſich,‚ das aller
Empfehlung würdig iſt

Dr Hiptmair.Linz.
12 Apologetiſche Predigten, gehalten Im Dom Trier von

Prof Dr. Einig, Domkapitular und Domprediger. and Die gött
liche Offenbarung. ruck und Verlag der Paulinusdruckerei un Trier
Gr 8⁰ 200 S 3.— 3.60, geb. M. 3.75 KA4.50.

Der Verfaſſer dieſer Predigten iſt als Dogmatiker aus ſeinem
Werke „Institutiones theologiae dogmaticae“ ſechs Bändchen) und Als
Apologetiker und ſchneidiger olemiker aus ſeiner Polemik „Einig
contra 8  4. (in un Uuflagen mli bekannt. In etzterer Be
ziehung iſt ebenſo durch ſieghafte ogi als durch geiſtreiche und vien⸗
tierende Auffaſſung der katholiſchen Lehren ausgezeichnet. eL ließ ſich
im Voraus erwarten, daß ſeine jüngſt dem Tu übergebenen „Apologe—
tiſche Predigten“ Außergewöhnliches bieten werden.

Dieſe Erwartung iſt nicht getäuſcht worden Dem erſten Band „Die
göttliche Offenbarung

1⁴ wir ffenbar der zweite folgen „Die katholiſche

Den Inhalt des erſten Bandes bilden Iun ſtreng ogi  Eer und
methodiſcher Reihenfolge die Wahrheiten 17  ber eligion überhaupt, über
Möglichkeit und Wirkli  El der Offenbarung Iim Chriſtentum und über
die Glaubensquellen im lebendigen kirchlichen Lehramte und der eiligen
Schrift Der Autor agt In ſeiner Vorrede, daß „dieſe Predigten Neues
und enthalten.“ Mit dem geſamten geiſtigen Rüſtzeuge der alten
Apologeten und Kirchenlehrer, ſowie der neueren Apologien des Liſten
tums wohl ertraut, verwertet ſeine tiefe philoſophiſch-theologiſche Bil⸗
dung dazu, U  — die Zuhörer auf gefeſtigter Grundlage des Credo mögli
auch Jum intelligo 11 geleiten und ur ſolide Widerlegung der Irrtümer
und Einwürfe des modernen Atheismus und Rationalismus die
efahren des Unglaubens ſichern In dieſer Verbindung der „UOVa et
vetera“ erſchein ein Hau  vorzug des Werkes Dabei vermeidet der Ver
faſſer die Gefahr Zweifel In ſeinen Zuhörern anzuregen, die nicht voll⸗
mmimi. ſen würde. Vom Standpunkte eines gläubigen Katholiken aus

gehend, äßt ET den Zuhörer Freude empfinden über ſeinen Glaubensſchatz
und die ſiegreiche Widerlegung der meiſten modernen Irrtümer.

Die Sprache iſt einfach, aber edel, ſtellenweiſe dem Affekte olgend,
rhaben 21— vereinigen Dr. Einigs „Apologetiſche Predigten“ die beiden
Hauptvorzüge geiſtlicher eden, ind praktiſch und populär Dieſe Eigen⸗
chaften machen ſie ebenſo für die Kreiſe der Intelligenz wie für das Volk
verwendbar. Hierin zeigt ich ehen der Meiſter, die lefſten Fragen der
Offenbarung und die ſubtilſten Schwierigkeiten der Gegner ſo erklären
und 3 widerlegen, daß jeder Zuhörer, E nach ſeiner Faſſungskra und
ſeinem Geiſtesbedürfniſſe, befriedigt ird Daher verdient das neueſte
Predig  Eu Dr. Einigs die weiteſte Verbreitung.

Prag. Dir Fr Korda,
Prof der böhm ⁰D Fak

13) Der Proteſtantismus tn Böhmen bis zur Schlacht
am Weißen Berge 151 Protestantismus SCGhAach“ 20

von Dr Fr X. Kryſtufek, Profeſſor der Kirchengeſchichte der
böhm oalu In Prag Herausgegeben als Anteil der St. Prokop
Häredität In Prag für das Jahr 1906 Gr 80 —423


